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ratrem, illuſtrem aulae in Svecia Cancelld- 


rium ac Confiliarium Regium 
Defundtus. 


Mic mibi Germanum cuperem, quem Martia 


3 coeli 
© R egnafoventGotbici,Regum dignata favore. 
Oſcula mille darem,prolique fecunda precarer, 


Hic arcana Tibi regum commiſſa potentum 
Dirigis & fignas , famam integritate tuerit. 
Mi diverfa fuit ratio, me patria femper 
Contentum modicis tenuit, me dulce Thorunum, 
Otia ſectanti mage quod. tranquilla placebant, 
Regales animos, auguſta palatia, fafces 

Et torques, Frater,prona "ibi mente relinquo, 
Ardua quum facilis tractas nec mole gravaris. 
Etiam mille mibi votis lacrymisque petite 
Mille Vale Frater, vitae dulciſſima nostrae 


Corporis exuvias, ac ſenſim frigore membra 
Solvuntur fractat vires & Inmina lang vent. 

Id quia [ata negant atque intervalla viarum, 
Vola mibi [atis efl atque ultima fundere ditia : 
Forte aliquis( [pes ef )ad amicas perferet aureis, 
Frater magne vale, ſuperas dum tendere adauras 
Fert animus, Numen, que "vocat: me linquere terras 
Vanaque cuncta invat, Te. nondum piſere campos 
Expedit aetbereos, populique evolvere turbis. 

Te Clarias artes no(Irae docuere Camoenae, 
Pruffia quas femher coluit: [ed iniquior aura 


Ablluht bis terris, vel virtus vexit ad orbem 


Aurea byperboreum, quia. gratia dia Trioni 

Arctoo fidus voluit fulgere propinquum. 

Ignea mens conceſſa "Tibi divinitus , alte 

Provella ad Sueonas , qui iam victricibus armi 
Orbem terruerant ivit reperitque quietem. 

Mate animi Frater! quia non obſtrittus isdem 
Laribus, afl Gothico 'T ibi conſtruis orbe penates, 

Hic adeo, quamvis "ueteres "ibi gentis bonores 
Stemmataque && laudes ſuperant, tamen omnia facta 
Maiorum ingenio propria virtuteque vincis, 


Ipfe Tibi prolique decus ſublime futurus. 


2 Quamvisfataiubentproperare Qo» ponere letho 


Portio. Vive din felix, Te gratia ſummi 
Numinis aeternum ditet,tegat atque gubernet : 
Reginae Procerumque favor,dumrvivitur orbe, 
Orbe tuo Sveonum, emper comitetur euntem. 
Copia pofle Tuo, tum gloria celſa recumbat , 
Tardum && vicina contingat fronte Booten: 
Et, fi transplantata aliofelicius arbos 

Creſcit, in immenſum magnis radicibus allis, 
Opto illuffre genus ramos diffundat, & umbra 
Oceano Gothico divifos luſtret amicos, 

Finio, diffugiunt vires, iam [lamina vitae 
Sunt deducta mibi. Fratres Civesque valete, 
Tuque vale, commiſſa Deo, dulciſſima coniux, 
Te recreat fervetque diu Clementia coeli. 

At tu magne "Tonans, bomines qui lege perenni 
Ire redire iubes, animam mibi ſuſcipe feſſam 
Sedibus aetbereis: bic ex[beclabo ſerenus 
Confortem, fratrem ‚cundlos do ſangvine iuntlos, 
Demum, terra vale! iam fidera vertice pulſo. 


Bonae memoriae 
c. ſer. 
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Die einem Dreyeck gleich den Laſter⸗ Pallaſt gründen? 


| % B die Ambition eins von den Laſtern ſey / 
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St i bt nicht emerley: 
Darüber zanckt man ſich / und glaubt ö 

c wil Hs Einigkeit bey groſſen Laſtern finden ? 
Ein Cynicus verwirfft was hohe Ehren liebt / 
Ein Plato liebt fie mehr / als es vielleicht vergoͤnnet / 
Dort ſteht Scheinheiligkeit / und hengt den Kopff beträbt 
Daß man im Chriſtenthum noch Ehren⸗Stellen kennet. 
Ein Hobbes kommt dazu mit feiner Paritát / 
So allen die Natur gantz gleich hat ausgetheilet / 
Democritus der lacht / weils wunderlich zugeht / 
Biß ein Eclecticus den Schaden Joſephs heilet / 
Und ſagt: die Ehre iſt der Tugend Eigenthum / 
So GOttes Heiligkeit fib ſelbſten außerſehen / 
Er giebt den Menſchen auch auff Erden Ehr und Ruhm / 
Nimm nur die Ehre weg / ſo iſts mit uns geſchehen. 
Wo bleibet Obrigkeit / die GOtt repræſentirt 
Wenn Ehrerbietigkeit wird hintenan geſetzet? 
Wird nicht ein Volck und Land zum Untergang gefuhrt / 
Wenn Ehr' und Ordnung wird von jung und alt verletzet k 
Wie ſieht es klaͤg ich aus bey unfer Kinder ⸗Zucht / 
Wofern das liebe Kind der Eltern Wort verachtet / 
Und ohne Ehr' und Furcht fein Eigenſinnchen ſucht / 
Ja Eltern noch dazu / daß fie es ſeh'n / verlachet. 
Kan auch ein Hauß beſteh n / da Herr / Frau / Magd und Knecht 
In gleicher Compagnie / als wie im Kruge / leben ? 
Wo bleibt Religion e Wie ſteht es umb das Recht? 
Wenn jeder lehrt und lernt / und gar nichts drauff will geben. 
Es leidets nicht die Zeit / daß ich weitlaͤufftig kan 
Die Warheit meines Spruchs durch jeden Stand außfüͤhren / 
Des halben nehmer kurtz die Lehre von mir an: à 
Die Ordnung Ehr' und Ruhm muß dieſe Welt regieren. 
Jedoch nicht allzuviel / noch mehr / als es vergönmt 


Der Ehrgeitz wird allein / die Ehre nicht verdammet / 


Zu hoch ſtuͤrtzt Icarum, wohl dem / der geht / nicht renn't/ | 


ehr / als es rechtens iſt / hat Satan angeflammet. 
Es folget aber nicht / das ſtets ein hohes Amt 

Und groſſer Titel⸗Pracht die Ehre muß erwerben / 

Die Ehre kan auch ſeyn / weil ſie von Tugend ſtammt / 

Waun man / wie Atticus, will ohne Aempter ſterben. 

Und mancher hieſſe klug / wenn nicht Opinion: 

Das Aempter einen Mann geehrt und focife machten / 

Ihm faͤlſchlich eingefloͤßt. Viel beſſer weit davon / 

Als mit der Titelkeit und ſonderlichen Trachten 


Wie eln Philoſophus nach altem Schroot und Korn 

Fein langſam fortzugehn und ſich zu ptælentiren⸗ 

Der gleichwohl nichts gekoſt aus des Parnaſſi Born / 
Undofft durch andre muß fid laſſen blindlings führen, 
Wohlſeel ger dein Thun hat dieſes confirmirt / 

Du haſt der Ehre werth der Alempter Pracht gemeidet / 
Du warſt mit GOtt vergnuͤgt / dein Sinn ward nicht geruͤhrt 
Von dem / was auff der Welt durchgeheus wird beneidet. 
Dein Vater iſt geehrt / ſo lange Hartknoch lebt 

A der gelehrten Welt und angeſetzten Schrifften / 

Dein Bruder hats verdient / daß man Ihn hoch erhebt / 
Der Schweden Koͤnigreich muß Ihm ein Denckmahl ſtifften. 
Nun triffſt Du Ehr und Preiß bey deinem JEſu an / 

Du Haft hier müd und matt den ſchweren Laͤuff vollendet. 
Seht dieſes Beyſpiel an / und leſet wer nur kan / 

Die Ihr offt Leib und Seel aus Ehrgeitz habt ver pfaͤndet. 
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As ſoll ich heute woll bey dieſer Leiche ſchreiben 
Das drr / mein Leſer / kan nach deinem Sinne ſeyn? 
Soll ich bey dem / was man bey Leichen pflegt / verbleibe 
Und ſagen: daß der Tod hinreiſſet groß und klein; 
Das weiſt du ſchon vorher. Was denn / ſoll ich beklagen / 
Daß dieſer Sterbliche zu früh geſchieden fep ? 
Das werden alle die / ſo hinterblieben ſagen / 
Und von mir wär es nur ein leidiges Geſchrey. 
Vielleicht doͤrfft ich alsdann den Willen dir erfüllen: 
Wenn ich hoch ruͤhmen welt den / der verſtorben iſt / 
Allein / was helffen Ihm / und dir die leeren Grillen 
Das iſt ein Tant / den ihm ein Welt⸗Narr hat erkieſt. 
Ich ſchreibe lieber: was dich kan und mich erbauen / 
Und wer nicht freventlich der Warheit widerſtrebt / 
Wird feine Farben woll in feinem Spiegel ſchauen / 
Wenn er mit falſcher Schminck ſein leeres Hertz beklebt / 
Und duͤnckt fib woll geſchmuͤckt / weil er im Hauffen gleiſſe 
Sich einen Chriſten nennt / wann Er bey ſeinem Wahn 
Schon Chriſtum nicht erkennt / ob Er gleich nach Ihm heiſſet / 
Doch meint er woll zu ſtehn auff einer richtgen Bahn. 
So wird der groͤſte Theil / wie fefbft der Lehrer lehret / 
Der Lehrer / deſſen Mund der Warheit nie verfehlt; 
Von deme / der allein / der das thut / was erhoͤret 7 


Und nach dem Himmel ringt / eh zun Juͤngern wird gczehlt. 
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ich ſind die Wort / da ringen / trachten / fib 
9 i doch nicht die trachten kommen ^ 3 
Die ringen follen nur zur Himmals-Pfort eingehen 
Und viele Trachtende davon entfernet wine E 
We i won machten find 6a 
ch weiß / das viele ka 1 trac omae bringen s 
: Weg werd fie zum 
Mr wp 2 löſt auch Trachtende veracht. 
Hoͤr / wie der Heyland ſelbſt e 
igt: den Weg zum Leben 0 
Und zeigt: daß wenige en N N 
n ſeinem Wort iſt deutlich g 
| 5 fie macht / das viele e d 
| | ringen nie . 
Die offt zum trachten ſind / zum Lg. apÉR 
| d im trachten un 
Drumb merck den Unterſchei e 
Der Treachtenden ſind viel / die raptor i 
nal⸗Kirchen⸗gehn / im Beten / Le 
s parare im Wort G Ott zu erkennen giebt / 
So alles noͤthig iſt / ja koͤſtlich / gut zu nennen / & 
Doch ift «8 nicht genug / zum aan Due) E 
l im höher | ven 
Ot will im hoͤhern Grad die Rn s o 
Die Neue Creatur kan nur vor Sc a i im 
iſſet ringen woll: den alten Me | 
Den ri Todes Krafft im Neuen AP 
iervor mag billig ja der Heuchler Schaar erroͤthe 660 
Oben fie nicht ſicht / was vor Lucherus (d hat geſehn. 
wo aber / wo iſt woll der Neue en / 
Daf ie meiſte Welt im alten: : 
3 is eX id Krafft itzt fürdem Schein led 
Da alle Welt fo gar am Schlamm ver Erden Be ! 
Drumb ift der Neue Menſch ein ſehr eee Ves 
rotae das 7 ? ik nis Mittel / 
Traun / mancher dencket n | wea 
: er nur dieſes Wort infeinem Kop gißt. 
5 1 man den era RS. e nennet 
| ie feibft Pauli Lehr denſelbigen € ^ 
Um dn la Wild in ſeiner Klarheit kennet (f) ER 
3. Saß nun nicht mehr der eur e Xefue in Ihm / lebt (g 
icht ehr / biß daß zuvor zer 1 
Pn S ae a 597 ch) 
/ eue Menſch wird herrlich € chtet⸗ 
D e ſich ſamt feinem Geiſte regt. (i) ER 
ER dpt a 
ir jaube (k) au Ott red 
o Kurden Stadbtmal-adi/ dein Singen / Beten / Leſen / 
Iſt dann durch JEſum erſt geheiligt / lauter / rein. 


Hrund 


Drumb ſuche / der der du dich von C fu Gbrifto nenneſt / 
Daß du durch Truͤgerey die Watheit nicht verhelſt / 

Sieh / daß du nicht allein den ſchmalen Weg erkenneſt / 
Auch mit den wenigen die Pforte nicht verfehlſt. 

Weil Trachten auch nicht hilfft / fo ſuche du durch Ringen 
Zum Leben einzugehn / und durch die Pfort zu dringen. 


(a) Luc. XIII. 24. (b) Math. VII. 13. 14. (e) 2 Cor. V. 17. Gal. VI, 15. 


therus ſetzt es / und wir haben es im Kinder Catechismo gelernet / das der alte Menſch in 


uns durch tagliche Reu und Buße foll erſaͤuffet werden / und ſterben mit allen Sünden 
m böfen Lüften’ und wiederumb täglich heraus kommen und aufferſtehn ein Neuer 


enſch der nach Gott geſchaffen iſt / in re 


chtſchaffner Gerechtigkeit und Heyligkeit / fiche 
Rom. VI. 4. (e) Tit. L 16. 2. Tim. III. 3. a 


Reinh. Friedrich Bornmann. 
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EPITAPHIVM. 
Tegitur boc lapide 


JOAN. WACHSCHLA GERVS 


Zui ft ſingulares queris, lector, virtutes , 
Continentia & Fide 
Exemplar evi prioris fuit prorfus ſingulare. 
Patriis enim avitisgve clarus meritis in Patriam, 
Clarior fraterna extra Patriam "virtute , 
Ipfe non fuzeus titulorum, publico caruit ambitu, 
Privata, qe ſitientibus ſervit, ſorte contentus, 
Adeo, ut [uorum potius, quam fuis plenus bonoribus 
Recufaverit. oblatos , quos abpetunt multi. 
Inſidioſa quia credidit bona , 
Due concupiſcentibus meliora, quam adeptis, 
| Ad Loc, fidem accipe , 
Quam diu deſponſatææ dedit femel, fervavit femper. 
Vir fenior , [ponfus diutinus,recens falus maritus, 
Infirmus etiam, quod folent validi, fecit, 
Sibi junxit vite ſociam 
Fere dum eapit valedicere viventium ſocietati. 
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Hoc confilio: ne prius animam, quam fidem perderet. 
 Mirare itaque Tu, raram utrimque virtutis focietatem, 
Alia expedans ab aliis 3 
Et, vitalem dum ſpiritum ducis, memento: 
Hodie feuis, eras juvenis exequias duci. 
P. 
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Nes Leibes Untergang / für dem das Fleiſch erſtarret / 
S Und das G.emüthe ſich recht gvaͤlt und aͤngſtlich beugt / 
Daß es gantz ſonderlich auff Troſt und Huͤlffe harret / 
Iſt ſo gewiß und feſt / daß alle Hoffnung treugt. 
Weil doch der Erden Kloß / den zwar das Leb en zieret / 
Und dem des Schoͤpffers Hand die ſchoͤnſte Bildung gab / 
Zur Erden eilt / worauß er feinen Urſprung fübret / 
Und fic) der Sünden ⸗Stoltz in ein gar enges Grab 
Muß nach dem ſtrengen Spruch des großen Richters ſtrecken / 
Und die geſetzte Zrit / den Tag den Gott beſtunmt / 
Erwrten muß / da uns Gott will auffs neu er wecken / 
Und eine andre Zeit den feſten Anfang nimmt. 
Wohl dem! der immerdar das Erden⸗Nichts erwaͤget. 
Wohl dem! der ſeinen Sinn ſtets von demſelben lenckt / 
Und fic) auffs Himmliſche zu allen Zeiten leger: 
Ja der nicht ruht / biß er des Geiſtes Krafft empfaͤngt / 
Die ihm vom künftigen die fire Hoffnung gtebet / 
Und ihn recht unverzagt ſo gar im Tode macht: 
Daß er der Erden Pracht gantz willig von ſich ſchiebet / 
Und allen ihren Tand mit Freudigkeit verlacht: 
Hingegen das Gemuͤth beſtaͤndig dahin ſchicket / 
Wo es in Ewigkeit und ſteter Luſt foll ſcyn: 
Denn da bey andern ſich ihr Hoffnungs Ziel verruͤcket / 
So trifft der Außſchlag hier weit über Wuͤnſchen ein. 


Johann Friedrich Bachſtrohm / 
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Et pr&eunt ; hodie ccelum prove&ior atas, 
Sed cras fubibit Junior : 
Utve hodie cives lugent decedere civem, 
Sic cras dolebit incola 
Pindi noſtratis, rapiant qvod fata Minerva 
Et Sophrofynes aſſeclas. 
Ite ſenes, non longa mora eft , tellure relicta 
Æqvam prememus orbitam. St 
Bon. memor. f. 
I. ZABLERUS, P. P. Ex 
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